
Rhönturnf est - 
Aufrufe 

Vergangene Zeiten sprechen 
zu uns und bekunden in per­ 
sönlichen Worten Sinn, 
Aufgaben und Ziele menschli­ 
chen Handelns. 
Die Aufrufe zur Teilnahme am 
Rhönturnfest sind derartige 
Zeitzeugen. Sie belegen auch 
100 Jahre" Rhönturnfestidee". 
Es bleibt uns und den kommen­ 
den Generationen vorbehalten, 
viele der mutigen und wertvol­ 
len Gedanken aufzugreifen, um 
in den Wirren unserer Zeit und 
im gesellschaftlichen Wandel 
Rückhalt zu finden und dem 
Rhönturnfest Zukunft zu geben! 
Tradition heißt nicht, Asche zu 
bewahren, sondern eine 
Flamme am Brennen zu halten! 
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An die Mitglieder 
der deutschen Turnerschaft, insbesondere des VII.. IX., XII. und XIII. Turnkreises! 

~ II. Rhön-Turnfest.~ 
Zum zweiten Ma\p ergeht an Euch der Huf: ,,Auf zum Rhönturnfest auf der Wasserkuppe!" 

Wir hoffen zuversichtlich, daß Ihr recht zahlreich unserem Rufe Folg!' leisten werdet zu Nutz und From­ 
men der volkslilmlichcn Turnsache 11111! Turnspiele. 

Kein anderes Gebirge unseres deutschen Vaterlandes liegt so günstig, von vier deutschen Turn­ 
kreisen begrenzt, und kunn in einer Höhe von 1000 m über dem Meeresspiegel eino so ebene und groüo, 
der 'l'urncrei gleich giinstigl' Fhtche bieten wie die Wasserkuppe in der hohen Hhon. 

Uarum kornmct herbei in hellen Scharen, 1hr aus Preußen, Bayern. Hessen und den thüringischen 
Landen und zt:igt, was Ihr leisten könnt! SUirkt Buch im edlen \Veltstrnit und feiert mit. uns voll Freude 
nm deutschen Turnen das Bergfest, welches wir l~uch bereiten, Heute schon rufen wir 03 laut hinaus in 
ulle Winde: Willkommen, deutsche Turner, zum edlen Wettstreit auf dar hohen Rhön! 

Zur Durchführung des Festes ist. Folgendes zu beachten: 
1. Das zweite Hhönturnfest lindcl am 12. August t!)()ß auf der \Vasserkuppc hci Gersfeld (Rhön) 

statt, woran jedes Miiglied der deutschen Turnerschaft.. teilnehmen kann. Die Wettübungen sind bestinunt : 
Vierkampf: Stahlweh, Freiweitsprung, Stcinstoäou und \Vt>l.llaufen (150 mj. - Soncler-\Votlkamp f: 
Schleudc rbntl-Weitwerfen. - Beim Vierkampf berechtigen 2-1 Punkte zum Preis. Beim Sonderwcttknmpf 
erhalten die drei besten 'l'urner Preise. - Am Vorabend des Festes findeL in Gersfeld von 8-11 Uhr 1.11 

Ehren der anwesenden 'l'urncr ein Kommers statt. 
1. Jeder tcilnehmendo Verein hat bis zu zwei Wetturner keinen (aber crwiinscht!), bei clrci un­ 

bedingt ei11e11, hi s zu :1cht. \\'ctLurncr zwei erfahrene Knmpfrinhter 1.u stellen. Für je weitere nugefungeue 
vier \Vetturner einen Kampfriclner mehr. Die Kampfrichter und deren Stellvertreter sind bis zum 6. Au­ 
gust bei llc-rrn Schnädter in Pu l da , Pctcrstor 8, zu melden. 

:1. Lric Anmeldekarten für die Wctturner sind durch Herrn Karl Pauly in Pu hlu , Karlst.raGt• 31, 
zu beziehen. Für jeden Wuuuruer sind 11ark 1.50 Festbeitrag pro Anmeldekarte heizul'iigcn und bis 
zum G. August zu bc.-;tellen. ~ino ;rnmentliche A nmoldung ist nichl nötig; PS genügt„ wenn der hctretfcnde 
Verein aur den l-'03tanw1.:isu11g.·mb:,ch11itt schrciht: .,Fnr Anmeldcknrle z11m Hhönturnrest." Die da1111 dem 
Verein zugesandte Anmeldekarte ist genau nach Angabe durch die \"orsilzenden der Vereine auszufüllen 
und mit dem \'creinsstempel 1.11 \'CrBehen. Oio .Anmeldekarte nebst Nummer hnbcn <lio \Vctturner unah• 
gerisseu ihrem Ricgonführer Yorzuzcigen. 

➔. Die Kampfrichter-Sitzung bC'ginnt. pfinkllich um 7 Uhr früh im Schutzhaus nuf der Wasser- 

Aufruf 
zum 
Rhönturnfest 
7906 

kuppe. 
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ö. Die Wetturner haben prüzis 8 Uhr mit dem Gesicht nnch dem Schutzhaus hint~r ihrer Rie­ 
gcnt.afel anzutreten. Das A nlreit'n wird durch einen K:rnoncnsohlag Uekannt gcgehen. 

ß. Das Wetturnen findet nach der doutsclrnn '.l'urnfcst-0rdnung statt. 'J\1rner, t.lic an den l1'rei­ 
iibungC'n nicht teilnehmen oder dieselben nachlässig ausfuhren, ebenso Turner, die sich den gegeUcnen 
Anordnungen nicht fügen, werden durjcl d~_Ausschuß vom \Vctturnen ausgeschlossen und haben den 
Verlust der Aumeldekarle zu tragen. D ... ._ fnr die Hhönturnfesto sind aur dem Rerge in Ein- 
sicht zu nehmen. Die Frcinbungen, w ·-,lan {'bendnselbsL bekunnt gegeben. Vor 
den Freiübungen wird ein Lied gemein . 9. S . ~ -• .. ,1 Streite''. 

7. Als Obmänner .:;inrl Hitig: btS zum 6 f1e.labteiJuan 11
->rr- Fuchs, 

ftlr Steinstoßen llerr Schni\dLer und ob Gerate· ~at1'1
K111t n1it Aren - Datnea . 

. den S . ' ua c t 1Kabe I riege 12-2 Uhr statt. ~,e \V~t.Lurner kön~ las P•elll•art H. e <". ~itgebra < er Art des ... n. dpr Vcrpfo . 
8. Jeder R1egenfilhrer hat Q Ar ebene Spie} ,~rrn Kar/ 1„ cht werden , Spi!'fo~ 110., . e sind r,n„ h 

. . S . .J "•ehrn·t•- p 41zo . • 11/J· . •~•ge, E u des h' , er,/j h hch zu befolgen. Bel tre1tfrngen ,~. 1 ""8 un, 2 · in jrder G in Pu/d 1 rstatt •erz11 I= · 0 n•illko 
'" 10 Uh ran . a, h· 1 ""g u 11 ·notigt mme . 

'"11111ren .,;, ~~: ~•id:~~"~;•~•n ;. •;~0;::,1 •~.:::,~ ;;· .:;11;:;;~~/rne17~:.::::s· .:~,;~:~t~•n siad 
feJd Ode: 1· Quarae:';,.~clPkarte ge~!:',rn~r unci Sp;~t~•tong<'n ';;:;'; Die \i~0,!;'.11;rkt w:d~;:)c> Gor4;:1:n~ 
zeitig mit a~ Herrn flug [/ej Retrefrs <I iu l1efo/ge11. er mun 'Inl>tv,.'''11" erteilt. Je• e begi110Con J, daß ladeI- 
SlelJt ist. emf',n dieser J; lornung i/r,.')tmrticrc"" mut i111stfü1djk • P'1nktlich am 

<'rtnn in V li u}d„ 11· oncfo "'fl . se,u •mu . 
Uhr ein ~2. Ei.1enbah <'rhinrlunk '?.;· interborg" n ;ich a„ flf'r U Stnd die Ue.'iti 
7'ur11e11 au ond(.'-rzug, q,::erbindung. \' . J sct,!"n, da jf'tzt U,ird geO:~,, eu~meistf:'r St. m- 
Zügc f1tl1rec~rscl,eine11. o:~~s nocJ, rei:~,;'~hla _nac:1, Ge . --r•hn,, l>ioo g;,,;~c~ cliesbcz~;!~,:n Gers. 

gulda-Gersfeld • . ><' kommt n,'lc~ sz;~~ i.,t. vo:~:~::,lirt am l•'estta n~11h1 Qnrtrtier~:- 
•rsfe/u.p -fu/daab- '-\he11ds .•dnachd Kfro0,. 

Fr,Jda.J."' U/da. O<'rsfr '-16, 12.0R , "''f'fft.r /Jae er \VtlSScrk "''SC'hen 4 
FuJda-B:nkf~rt bez". J~-~b 50.1_ 1J.5;;\ o!nutta~, 408 h Fulda iurac~Ppe Pf1nkllichu;z 6 

E:J>t. rabe,_13, !ourea. ~las.:eJ. F,,1/'zburg. f'uld \ orniitrag;;;;, ,.;s7•:I, 10.(,o N . . Fahrp/anmac; rn 
//ier,r, Be'g_, lirer,zberg (~'"Pfehlen,.-• ~ a/, 9.0i;, I0",,;_1b 84t, 9.4-1 'n'-62 llrrd So•<hrruttngs ge 

' belh(>rk '-l"1Yern) r e 'fhu ·--v, lQ!j7 • •1.01 \b ndC'rau ~ 
bereitet S~ Seid ve~- dhaß dPr 01~ l!n,t Rracke:.: \·011 der \v~'2 ,!tS Ab",;ds enct... L: Aachmittags. 
fi "''rd IC ert ,. r,uft111cm u Und n· erkup . 
d:Udiger und ;~d daß 11,; u:~:~v•rur11ge,,,,;e~:n nlioJi,-.t"n '~:'1keo, Ka: n~s sind: nacJ, d 
nrb ':1che 'Purners eher Arbeit i, on flPrzcn , ~aG Ruch in ge seine Ga? alz, Osterbu er M1lsebur 

eil{>,, u,id cha(l llnd d , ZPiKe11 d G "'•llkn111 d/f.•sem Jj I fahrt nacJ rg, Sa/zbu g, Ruine 
d7:rA es, als w;~\,~trc/1 neuo ~:(rreunde' (/; ;.s im deu:~:~,: ~Pid. Ko:,;;: alles aulr ~:'" Krou,i:~ e,~c. ete. 
warttm;:~h;~:K_.au~·,::r::e: J:.h_r~,:~~~ :~, he/e:;;'.;,"':,:;n de/ f~~~'.~7 ke;:.~11 s~i~.~rrs :,:'t!~tigsto ~:;'.· 

So ••oSsch ut:1fa1J eno1at 2:11 he . c ung d '-«Od •b eo, 11m • 
briJcler hotren w· usses Weit lb ger,,,,de11 h be ei11f11den • re1cJier11 bo1na1e.."8clbcn t-. g, t, und da" d'." 
p Und 'I' 1r de l c.•rt r. 11 eu . um RJ 1t · '"" und " 1c 

l.atz zur Abht1r11frc1111do nn lluc/1, dnc; ~. . , z<',J:rle dio Ob ilfnlornfeste s,,,d. Rio ,,o unabf4ss;g 
b:,~~den, sich b~:l,mg_ Von u;:,;frcucn w;~ die~"' Jahre eraui gro~ ~;:~rdaC der ;:;a G~anJce 

rgGe und KIite '\ .:rpe,;//J '"c>ti::iu,:'~~e~, /~~~h/ ct,~~,t ddoch da:11:~a~c.~l,t zah/reicJio o_ 'gt,ng, "'clC'he ~.: ~;~ 
III H I eg,,,,g .'li li.lUr 0<'h k · •1ll d 1 ucte·r 

8 lt Auf ttnbe/n,,gt 0"• Lage O P1n andere t'r Vas:Serkr ''Cu11g lie~ 
zum //. Rhönturn.r. ,1ru,u no~1i11:,!~ltu11g un~ ~:rg, wo d::e~ehradezu e;n ~;rner. 

dBte aur . IIOrnrna d IC en Feste I caler 
n der Wass •• lioherrte l{efefo,t er " Brkup rrnrns s . F. Fuch rJ.Ussch Pa am 12 ow,e 

S Uss d • A11g11 es .Rb·· st. Gut H a H· H ontu e111 · •lsenb · Milke rufest,,~. eck. C r. ....,_ 
· PauJy. P . 

· Se,tert. 

e,, ,..,..,, l,a/llch,, p,.,_,,n. ,,,,., 1?1,.,,,,,.,.,h ,., ,,,, 11 

- "•n1,,,11. fl•/1. ""•l•lfny,,. ~, '"°''"• 

von Hanx/eden. 
Schnaedter. 
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,,ein schönes Zeugnis treuer Arbeit." 
Wie mancher Feiertag in erhabenem Ernste sich auf dem gewaltigen Hinter­ 

grund des Krieges abgehoben hat, so soll sich auch das 12. Rhönturnfest auf eine 
ganz besondere Weise abheben. Soll es doch zeigen, dass unser Nachwuchs 
würdig den heldenhaften Vätern und Brüdern nacheifert und Zeugnis ablegt, dass 
er jederzeit bereit. ist, weiter der Bannträger deutscher Ehre, deutschen Geistes 
und deutscher Treue zu sein. 

Schlicht und einfach, kein rauschendes Fest, ernste-Arbeit, die zum Wohle 
der Jugend, zum Besten des Einzelnen selbst und in Gemeinschaft mit den Anderen 
zum Wohle, zum Wachsen, Blühen und Gedeihen des Vaterlandes beiträgt, soll 
gezeigt werden, ebenso sittlicher Ernst, Zucht und Gottvertrauen. · 

Darum auf, helft uns unser heiligstes Gut, die wahrhafte Jugendpflege zu 
fördern und traget dazu bei, dass das 12. Rhönturnfest dem grosszügigen Charakter 
entsprechend, recht zahlreich besucht wird. 
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12. Rhöntur:n·fest 
am 20. August 1916 auf der Wasserkuppe 

verbunden mit einer grossen mllitä.rlschen Geländeübung der 
. ..)ungmannen der mllltä.rlschen Jugendvorbereitung. 

'Mit Stolz blicken wir auf das 11. Rhönturnfest zurück. Unvergesslich wird jedem 
Besucher das schöne Bild der Freiübungen der 1600 Jugendturner sein, 

Der Ehrenausschuss: 
Graf von Bernatorff, Regierungspräsident, Cassel. Schuch, Generalleutnant z. D., Wiesbaden, Leiter der 
militärischen Jugendvorbereitung im Bezirk der 21. Division. Sprlngorum, Oberregierungsrat, Wiesbaden. 
Freiherr v. Dömberg, Geh. Reg.- und Landrat des Kreises Fulda. v. Waldthauaen, Landrat des Kreises 
Gersfeld. v. Trott zu Solz, Landrat des Kreises Schlüchtern. Regierungsrat Lucka, Landrat des Kreises 
H(lnfeld. v. Hedemann, Landrat des Kreises Hersfeld. Prof. Dr. Laimbach, Diözesanpräses der kath. Jüng­ 
lingsvereine, Fulda. Ruht, Superintendent, Fulda. Dr. Cahn, Provinz.-Rabbiner, Fulda. Dr. Antonl, Ober- 
0rgermeister, Fulda. Hlld, Bürgermeister des Stadtkreises Hanau. Derlchaweller, Forstmeister und Leiter 

der militärischen Jugendvorbereitung, Fulda. 

Die Leitung der militärischen Jugendvorbereitung der beteiligten Kreise. 

Der Oberfulda-Werra-Gau der deutschen Turnerschaft. 

Der Rhönturnfest-Ausschuss: 
Fuchs, 1. Vorsitzender. Mllker, 2. Vorsitzender, Seifert, Platzordner. Groasenbach, Schriftwart. 

Köhler, Oberturnwart. Kaufmann, Kassenwart. 

,. 
~ -1 ,i 
~ 
t'! 
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Der Aufruf im Jahre 1916 macht 
deutlich, in welchem heute 
befremdlich wirkenden Rahmen 
das Turnfest auf der Wasserkuppe 
eingeordnet worden ist. 

Ebenso bekunden Unterzeichner 
und ihre Positionen die damalige 
Ausrichtung und Bedeutung 
des Wettkampfprogramms als 
eine betont nationale und wohl 
auch kriegsbedingte Aufgabe. ....- :, }lufruf~ .'P 

Sl)ie ~ ... .,,. f•iaBJ,lrdaiU•H f..O• gaben roieb 
begonnen. ~it rufen Q:udj ~ungmannen vom 16 . .2ebcnßja{jte a~ 
aum Q:intti~ in tie ~ugenbroeljr. ,t1iet mirb (her .\?örpet !Jeftäftigt~ 
@:ure @cjui{jeit geftägit bunf f ro{jes '.turnen m,b @;pielen, butdJ 11 \ffianbem u'> @dänbciibungen. !Bejonbetß aut fittfidjen unb gciftigcn 
~n11~1It 3'f)r gefii'f)rl merben burCQ ll3orltäge unb lef en, burd) 
!ll~fif uni,tjang, butdj bie OCtbeit @:uercr funbigen unb crfal)renen 
ijüfjtet, ie ietliße fdjroere, eif eme 8eit [orbert ftade ~ännet unb 
.;lunemanm von feftem, fiarten .Rörper unb ~garaftet. 
---~oint brum alle, bie ~{jt fcfjon in !ltbeit unb ,6anbh:lerf; 
ober einn !Berufe fte{jt, bejonbet;ß aud), hie ~'I.lt nod) an {jöljeren 
2el)ranftten @:udj bilbet, getabe 31it bebiirft bet fötpetlidjen S?röf~ 
tigung ib j olit ben ~ugenblidjen anbetet @;tönte ein guteß ~otbilt 
bieten. !160 

Q:m ~übet unb !8äter, bie brausen ben f djroeren J?ampf· 
fölfll)fe, werben fidj freuen bei bet .Runbe, h>ie ~t ~ungmannen 
@eift tlb .Rörpet ftöljrt für unjet gro5eß beutf d)eß ~atetlanb. SDet: 
ftellve~etenbe fommanbimnbe @enera[ bes XVIII. A -K. weift in. 
einemlitlafl vom 22. IV. 16 batauf I)in, tuie im cillgemeinen von, 
ten %uppen im ijelbe unl, lirf a\bataillontl! im .2anbe b;e .2eiftungen. 
ber ir ben ~ugenbroeljren !Borbeteitetm riigmenb anetfannt h>etben. 

SDie ,t1eb•ng bet fittltdjen ~raft unb bie @;tä'f)Iung @um~ 
jugeiblidjtn .Rörpetß fo!Ien nidjt a!Iein für ben @;olbatenberuf be• 
frieren IDetben, jontern für ~um aufiinflige .2ebenJfteIImrn µnb ge, 
famie 2ebenßentlnidelung unb fiit ~uer ~odfommen im !Bet11f. 
·••• .,_,.. •fle tu J•eea.._,~. ••..-t r•f•n• be~ 

~ettftreit in eblen Uebungen auf b_~ !Baff erfuppe na&t, unb I)ier fo«; 
bte 3ungmannf d)aft t>on ~teiß un6 @;tobt ~ba aeigen, i.aJ fie au. 
Ieiften bennag. '.teilne&men an ben \11.\dtfiimpfen fann nur, h>et von 
~nfang an fidJ an ben Uebungen beteiligt. ~dJ baß stticgß~inifterium 
beabfidjtigt, für bie ~ugenbroe{jren aum .petbft i\lettfömpfe auJau, 
fdJteiben. 

lleDn.,. fönnen jeberaeit bei be-r ~öniglidjen Sheißf~ur­ 
iRjl)eftion, r.ei allen ~ettn @;djuIIeitern unb fiii'f)tetn bet ~ugen~ 
fompagnien erfolgen. 

~ u I b a, ben 11. ~ai 1~16. 

Dr. Joftf DatniGI Scfl111itt, 81f„tf Otl Slfk. ~ 
Dr. antoll Dr. D1btnl)a1ftn 1)rtf.Dr. ttt••••l 

Oberbiirgermeifter @;eminatbiteftot SDiöaef anpröfeß ber 
~ünglingßvereine 

Rufll 
@;upetintenbent 

macttm 
Dbemalf d)ulbirdhlt @t)mnafialbireftot u. 

t)auptmann her !Rcj. 

Dtr 
t e i 'f} n t von Sl) 0 et n b et g SD~l'U bes Ju1tn••atollon~ 

@el). !Jlegierungirat - - ~ e t i cfJ ß In e i I e rl.-- - 
fforftmtiftet u. ~phn. b. 9lej. a. 1). 

Dtr Krtlsl•ttu•i,Ptttr 
. 5mulf 

.Rrei~fmn Hnfh,1fnT 

~tr tnlrGt 
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~as 9t~önturnfeft, bas ~ergfeft bes neuen @aues 12 9torb~effen 
©auoberturnmarl !l:bbr. 'l}au!,©leflen !Jolle ben 9l(JönturnfeftousfdJufl 

am 10. S'ebruar 1934 3u einer auflerorbentlid)en 6l!Jung nad) S'ulbo einberufen, 
um ble 9lld)tltnlen fllr ble 91eugeftoltung bes feit 27 ga(Jren auf ber 'll.lafferkuppe, 
bem (Jöd)ften unb bekannteften 'fürg ber 9lhön, alliälJrltdJ abge(Joltenen 9l(Jön, 
turnfeftes 3u befpred)en unb feft3ulegen. ~ie !togung, an ber aud) nod) cnbere 
©auoorflanbsmttgfüber tellnohmen, oerllef In [eltener (l;lnmütlghell unb mar 
.oon bem ©ebanken getrogen, 

bas 9UJönturnfeft nocfJ mel)c mie 6isl)ee au einem ltcejfett 
11Uer !turnet bes ~aues unb batil6et f)inau.s bet gefamten 
itllt. au.s3ugeftalten. 

Um blefen ®,banken 3u oerrolrklld)en, (Jat !turnbruber 'l}aul fdJon oorforglldJ 
ben ~ntrog gefteUI, bas S'efl fUr ble S'olge für bie ~l:. offen 3u erklären. 
~em ~nlrog bürfte gern ftottgegeben werben, umfome(Jr, ala ble 9l(Jön eines 
unterer fd)önften 9Jllttelgeblrge 1ft unb burd) ben '13efudJ bes 9l(Jönturnfeftes 
nldJI nur bas oolkstfhnlldJe !turnen geförbert ruerben foll, fonbern oor ollem 
aud) ble !!lebe ijll unfmm fd)ijnen beutfd)en 'llaterlanb. ~lefen 3ruedt au 
oerrolrhlldJen, erklärte fidJ ber felt!Jer!ge 9l(Jönturnfeftausfd)ufl freublg bereit, 
bas 9l(Jönturnfefl fllr bie S'olge als 'lleranftoltung bes ©aues burdJ!llfli(Jren 
unb begrünte ee bonkbar. bofl ®ouoberturnroort !tbbr. 'l}aul 0011 nun an ble 
Überleitung über bas 9l!Jöuturnfeft ilbernlmmt, benn nur fo 1ft ee möglldJ, 
bas 9l!Jiinturnfeft auf breitefte ©runblage 3u flellen. 

~le (l;ln(Jelllgkelt ber ~uffaffung ergibt fidJ molJI am beften aus ber 
3ufonunenfe!Jung bes neugemäljlten 'llorftonbes. ~le Überleitung liegt bonocl) 
In ben ~änben bes ®ouoberturnroarts !l:bbr. 'l}oul, ber faft ben gefomten 
9l(JönturnfcftousfdJull In feiner bls(Jerlgen 3ufammenfe!Jung neu beflötlgte. 

~onad) murben geroö(Jlt: 
'llorfl!lenber 9.Jlllher, !tgbe. 1848 e. 'll. g,utba, 
6d)rlftfli(Jm ~ans 9.Jlo!Jr, !to. ~ersfelb 1848 e. 'll. 
~of[lmr (!;. S\'aufmann, !turn, u. g,,d)tklub 1888 g,utba, 

überturnroort gofef ~,uter, !tgbe. 1848 e. 'll. S'ulba 
'l}laUruort 'lfübllng, !tu. ©ersfelb 
Celter bes '13md)nungaaus[dJuffes ©nnoolksturnruort 

9Jlor (l;nqelbred1t, ~affel 
filr bie 'l}reffc ©oupre[feruart t. üsmalb, '13ab 91ou(Jelm. 

(!;l)ren!Jolbcr gel1ören bem 9ll1önturnfeftousfd)ub ffir bic g,o{ge neben 
bem bisi)erlgrn (l;(jrenoorfibenben unb 'Begrünber bes 9l(Jöuturnfeftes !tbbr. 
S'ri!l S'ud}e, S'ulba, !l:bbr. ~b. 6d)näbter, g,u[ba, u. !tbbr. 6elfert, ©mfelb, an. 

füe 3elipunkt für bas bicsjfüJrlge 9l(Jönturnfe[I rourbe bec 15. 9ttli 10a, 
feftgelegt. ~ie 'll.loi)I blefee !termins barf fd)on bcs!Jalb als be[onbers glildtild) 
be3eid)net roerben, als aßen !tetlnei)mern ~obel Glelege11i)eli gegeben l[t, un[ere 
6egelfliegcr unb i(Jr reftlofes '13rftreben, immermelJr S)ildJftlelftungen Im füge!• 
pflug 3u er3ielen, in unmittelbarer 91ä(Je 3u beobnd)len, gerulfl ein ftnrker 
~nrei3 mei)r, bas '13ergfeft au be[ud)en. 

~ic 'll.lettkampfübnngen (Jaben, ber '13ebcuiung un[em 3eit enlfprecf)enb, 
einige 'hnberungen erfai)ren. (l;s finb oorgefei)en: 
'llierkompf, überftufe (IOOm•Couf, 'll.leit[prung, Wugclftofien, R'eulenrueihourf) 
'llierkampf, Unler[tufe (100 m,Conf, '1!3elt[prung, .!l'ugel[tofien, füulenrueitruurf) 
~relkampf, gugenb fö. 1 (100 m,eouf, 'IDeit!JodJjprung, Wugelfloflen) 
~relkompf, ~itersklofie (75 m,eauf, 'll.leit[prung, lt'ugelftoflen) 
~reikompf, !turnerinnen (75 m,eauf, ~odJfprung, Wugelftoben) 

~uberbem merben ruie [onft 6onberkämufe für überflufe unb gugenb, 
turner (4XIOO m•'l}enbe(ftalfel offen nur filr 'IDettkömpfcr) foroie g'ouft, unb 
6dJ!agbollruett[piele für !l:urr.er unb Wnoben obge!Jolten. 

91äi)ms über 9.Jlelbegelber unb fonftige turnted)nl[dJe (l;h131li)clten rolrb 
nod) bekanntgegeben. ~Uen !turnern ober rufen mir fd)on (Jeute 311 boa 9li)iin• 
turnfeft au befud}en. (l;s [oll unb roirb für jeben !tellnc(Jmer ein turneri[d}es, 
oölklfdjes unb ooterlänblfdjes (!;rieben roerben. 

ü. :lJl ilke r, 'llorji!Jenber bes 9li)önturnfeftonsfd}ulfes e. 'll. 

33. RHONTURNFEST 
AM 29. UND 30. )Ull 1950 IN GERSFELD (RHON) 
Oll<'•\., oll<,,. L"°"'""°''bund llo>•"' o,d B•Y"" '"...-,,g<>ml••~'"'" r,m ,.., W"''°' .. ~ 

~ 

M•rtlflwll 
to Oer~elJ 

LIEBE TURN- uND 5poRTKAMERADENI 
\Ve< von Eud• vo< einem )oh« das 32. ~hün\mufe,1 am 31. 7. 1049 ,mt«leb< hat, ,md 
"'"" ,u,d frcudl"en Her"'" de> hc,<hd,rn Tage< gwcnken Nnn rnfe i<lt wlcde< afk, die 
In efne, ~c,undcn Ldb<sül,ung In Gou<' freie< Narn< nod• tinen ud•'-" Sinn ,u «kennen 
v«mugen. Kummt „,cde< nod• G«skfd und meM Eue< Können In f«undschafl\1,hem \Vcll• 
kampf ;,, btüderliJ.e< Gem«nschah. Ni<ltl allem um de,, S.eges w!lkn sJ,uudt den ,\llrn~ 
von Eu<lt und fof\l die So,gen dohcim. s<,ndt'TO and> um Eml• LU fohl<n •fs Gliede< ein<r 
Gem<insd>0fl. d«cn Sinn nnd Zw«k es l>t, d.e H,n.en .,,..,,de< "''"' w bnngcn und de< 

Heimat und dem Volke LU iJ.iencn. Mein ~uf e<ßeh> w,cde< mit b<sond«e< lfw.hd,kelt on die Ahmtnmu. foe<t ,m Wfcde<• 
sehn mil den \;u,h liehg,.•otdcncn Kom«aden, nnt Gc,slcld, den< \,anl"hen Rhoostadtd>en, 
mit den alten l\e<S'iCSCll. die nod• undsJ,ü1tetl stehen ..,., ehedem. Zeig\ aud> de< \ugend, 

·•11e schon es \sl, emcr guten Stid1c Treue z.u bc.,,•,;1hrcu. 
,\ud• fh< K,mctaden, die de< hade K>i•S on, Kf"P'" ,J,wct getw!fen, kommt und fühh, 

doh lh< nid>I ,bscils stehen müßl, sondern dafi lht "' uns geh6<1- 
U• uns die W,sse,kupp< nod> imn>« ve<sd,fo'><H .sl, hohen "'" S:adt und Tnnw«ein 
Gctsfefd wicdc< ""'n pcod,liß gelegenen Sp0t1plal, mil de< Tumh,,lfe rn< V«fügnnij s•• 
steift. Uotl wftd alles auf das ßeste v0<b«c1tet. U« Sams>agab<nd wl<d uns wlcde< ,u 
elncm Kamc<odseh,hsabend ve,cinen. \ugendhetb«gc und gastf«undlldoe llütgm1u0<ll"• 

steh\!O In ausreh..heuder Z.sh\ zur Verfügung. Tnnv und ~po<1kamcrndcn von n•h und fen,, kuauul nad• Gcosfdd. WI< •·«den 1,-,nül>1 
sein, die ·rage "' '·" g<>tah<n, dof1 sle F.ud> rn ein« bk<bcndcn. frohen Fnnnernns ..,.,den. lm Namen des Uhö11lurul.::s1uuG1.huss.es: 

I'. SCf-ll/.J.tNG, 1. \tursific11der 

1934 - 1950 
Welten liegen zwischen 
diesen beiden Aufrufen! 
Damals die überregionale 
Bestimmung mit 
politischen Hintergründen, 
jetzt nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges 
und im Neuordnen das 
Bemühen, dem Rhönturnfest 
einen neuen Weg 
aufzuzeigen bzw. den 
ursprünglichen Sinn 
zurückzugeben. 

~-0.-- ... ..... ..... ---- 
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35. RHÖNTURNFEST 
am 26. und 27. Juli 1952 in Gersfeld ( Rhön) 

Liebe Turn» und Sportkameraden i 
bm 35. Male ruft der Rhönturnlest-Aussdruf zu seinem Bergfest Turner 
und Sportler des Hessenlandes und der angrenzenden Gebiete auf. Gersfeld, 
das alte Turnerstädtchen mit seinen Getreuen, wird wie seither alle Vor= 
bereitungen treffen, sodaf auch das 35. Rhönturnfest für alle zu einem Erlebnis 
werden wird. Für uns Turner aber erhält dieses Bergfest eine besondere Note, 
weil es im Zeichen des 100. Todestages des Mannes steht, der vor nunmehr 
100 Jahren als Künder der turnerischen Idee seine Augen für immer sdiloh, 
Friedrich Ludwig Jahn. 

In seinem Geiste sollen uns die Tage in Gersfeld vereinen. ,,Frisch - Fromm - 
Fröhlich und Frei" unter diesem Losungswort wollen wir erneut unser ewig 
gültiges Bekenntnis zur [ehnsdien Idee erneuern. 

In diesem Sinne rufe ich Eudi allen ein „Herzlich Willkommen" zu. 

DER RHÖNTURNFEST,AUSSCHUSS: 
V. Sciiillin q, !. Vorsitzender 

37. 1t\Jöntutnf t(t 
14. und \ 5. j\ug,ust I q54 in Gers[eld (Rhön) 

"'"""den m" dem 50\äh,igen jubi"""' (1Qo<·'q>4] 

uEßE ,-uRN· \)NO 5poR"fl<AN\ERAoEN' 
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V. Schi//ing, /. Vorsitzender 
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.... ~1 44. f~_i\,ö-A-tu,':,,A,fe,6t 1- =---="' 
am 26. und 27. August 1961 in Gersfeld (Rhön) 

il!idl:auftlit 
\\'ct1kr1m11f,Anl„ytn 
In Gcr~fo?ld 

~i.e6e 't"u,t,1\.-&t-,"ic{e,<:., u..1,1.,d 8)r1ct,(l<,,:H1\.et,1,~cte.,"! 

56 [ehre sind verflossen, seit beherzte Freunde volkstümlkher Leibesübungen die deutschen Turner zum 
erstenmele eul clte Wasserkuppe riefen und zu einem Tag kerncredsdmfthchcn \Vcttkampfcs vcretnren. 
43 mal wurde das Rhönturnfcst seit 1905 Uurchgeführl, nur unterbrochen durch die beiden Wellkriege, 
und viele tausend Turner und Sportler feierten in diesen Jahren das 1-lcimatfest froher Turn• unc.1 Sport• 
gemclnschaft und kehrten stolz, geschmückt mit dem Etdrcnkrena, in ihre Heimat zurück. 
Als wir nach 31 Festen im Jahre 1945 die Wasserkuppe verlassen mnfucn, bot uns Gersfeld eine neue 
Heimat, bot uns eine geräumige Turnhelle, eine musteruülttge Spcrtanlngc und ein prächtiges Schwimm• 
bad. lind die Turner und Sportler kamen wieder. Jahr um Jahr In größerer Zahl. Die Alten kernen 
wieder und braditen die [ngend aus nah und fern. Es kamen euch unsere besonderen Freunde, die 
Versehrten und füllten die Rethen In großer Zahl. 
Nun rufen wir Eudr wieder zum 44. Rhönturufest am 26. und 27. August in die schöne Gebirgsweh 
der Rhön, rufen Eudr mm friedlichen Wettkampf. Gentefn die cinzigariiJ(c Gebirgswelt Gersfclds, mefu 
Eure Krafte in Sport und Spiel, erlebt des erhebende Gefühl, einen Tag mit gleichgeslnnten Turn• 
br0dern und Turnschwestern verlebt zu haben. 
Unser Oberlurnwart Josef Dcuter mit seiner reichen Erfahrung bereitet altes auf des beste vor. Uie 
Stadt Gersfeld bereitet Euth einen gestüdicn Empfang. Unsere Turnbrüder in Gersfeld und der Rhon­ 
turnfesteusschuf werden sich 'bemühen, liudi einen frohen Tag zu bereiten, den Ihr in jedem lehre 
wieder frohen Herzens erwarlcu werdet. 
Wir bitten Euch 11od1: Sendet c.He Meldungen rcchtzeltlg ein, teilt mit. wenn Ihr Quartier benötigt. 
bringt die errungenen \Vandcrprclsc mit und frohe Laune, Mut und Kampfesgeist. 

Im Namen des Hhomurnfest•Aunthus'.>\.'s, 

\IINZENZ SCHILLING, !. Vorsitzender 

Einladung zum 
am 22. August 1964 in Gersfeld und am 23. August 1964 auf der Wasserkuppe 

47. R H O N TU R N F E ST 

'--· 

!6, August NM 
1m-..·ctl1..lmpfc der Versehrten 
s.ung der K11mnfr!d1lcr untl 
führer 
ßEND in der Turnhalle 

August 1961 
tsdrcr Gollesd!im~t In der KlrJ1c 
Gcucsdrcnst euf dem Sporlp!alz 

,).-00 Uhr ,\bhokn der \"cn.inc 
Q • .30 ßrg!nn du Wcllk.lmpfc 

13 N ~l.:mn~clmfc~k.1rnpfc 
F II usl b~ 11~1,!c!c D, la nne r, F u uen, lug.:1111) 
und bnu:h, eukam11fo 

U.N S1afil:Ha1ufe t11lcr Kl.issco 
15.00 lkginn der Sr.h1Lm101S>·c!lka111pk 
17.00 A1ukli!ng unll S1cw-.rcl1ru11g 
2.).00 l'EST AUl.:NO in der Tumhdll.: 

Auf dem Weg zurück zum 
Ursprung. 

S~n:!!"t,i,c:ru,fdu 
~- ... ...-luppe 

liebe Turnbrüder, liebe Turnschwestern, liebe Sportkameraden! 
In diesem Jahr l1ndel unse, Rhönturnfc:U nicht nur In Gers!eld. sondern eudi aul der Wossserkuppo statt. Vlir freuen uns 
darüber. daß nach 27 Jahren die RhönturnlcsUrcunde s!ch wieder auf Hessens hOchsiem Berg. au! dem Borg der Sege!l"ieger 
troffen und do1t bei Spon und Sp!el Stunden der Freundschafl und Kamcrndschafl verbringen können. Alle Vo,bereitunoen für 
eine reibungslose DurchfOhrung der Vcransta1tun9en (siehe Zeitpl;in) sind gelroffcn. Wir rcdlnon aud1 In diesem Jahr mit einer 
Tel'nahme .-on weit Ober l 000 Aktiven, darunter die Versehrlenonspo,tler und die Rhomadlurner. 

Besondere Bedeutung komm! dem dlesJ!ihrigon Rhönturnlest zu, indem 
der Hess,sche Minis!er des Innern, Herr Heiiuich Schneidei 

und der Präs'dent der Segelflieger \"On der Wasserkuppo. 
Herr Landrat Dr. Eduard Sl!eler 

die Sehirmhorrschalt lur da5 Ahönturnle1! übeinommen haben. Wir weisen auf die Wanderpreise, ganz besonders ,11.11 den des 
Henn lnnenm 1isters. für den Weltkampf 24 und 25, hin. 

"-- Wi• bitten. recht ba!d dfe Tennehmer für alle Wettkämple und die Ouarlierwünsche unserem bewährten Oberturnwart. Josef 
Dauler,zu melden. 

Die Stadt Gers!e1d. dlo Segelfliege, de1 Wasse1kuppe und der Ahönturnteslausschuß weiden allen Teilnehmern eJ11e11 gast­ 
lichen Empfang und Stunden lfoher Gemelnss.mkeil bieten. damit auch du diesjährige Fest Jn guter Erinnerung bleibt und uns 
wellere Freunde und i\nhilngerbringt. 

In dlHem Sinic wird der Ahönturnlesteusschuß weiter nrbeitcn, damit das Turnfest der Rhön, das Heimatfest froher Turn- und 
Sportgomcinsdlalt bleibt, wo Jung und Alt in guter Laune bei Sport und Splcl zusammen sein können. um am Abend. ge­ 
schmOckt mit d~m Eichenkranz. stolz in ihre Heimol zurückkehren zu kbnnen. 

Im Namen des Rhönturnlest-Ausschuues 
Fcrdi Ho Iman n. 1 Vorsitzender 

Mit den Einladungen 
sprechen auch heute noch 
zwei verdienstvolle 
Rhönturnfreunde, 
Vinzenz Schilling und 
Ferdi Hofmann, 
zu uns und für die Zukunft. 

SONNABEND. 22. August 1004, in Geraleld 

,s.oour-, Fau.i b.11. ll•;,i. 'e /Minner. fr••~n,JJgll-.dl 

48 t'-1: lOUhr Won~l,.,?!11011, v .. ,uhf11n1por1:er 
S<:h"' -,.,.., ·cll~amp!o 

ZEITPLAN: 
SONNTAG, 23. Augusl 1964. 

t<.a'.h . 1.n::I E\11.ig. Go:tnd len:rte Ln Oeuleld 
Aulder Wasserkuppt 

t.OOUhr l(.o.mpfltdlttr• und Rl9geTOh1e1t,e,...p,~Jng '""' 
umork;1n!ld1• s.g 111n;11ae• 

10 00 Uh• Beg,nn 1!11, W11tkimp!1 e!n$dl l. RhOr.1•,1turnen 

13.00 Uhr ~.jo~~ ~~':!r:,1/n Spiel• ;100 Mus:'aul,IH 

\~ ~ Uh.r t~~~c:t~~~~~:t..:o:~pl ;1-,d S11!l11Uau<e) 
l!.00Uhf fi:rMfi$d'II 'ld.-/J!'l/unl;ltn 
11 .00Uhr Ausk!._'IQ uM Sicgt11t1'11;1ng 
~-00 Uhr Fu1l:•'I In du Turnh il !1t In Gtr•le1d 


